
ADVERTORIAL

UPSIDE®

Politischer Druck und der Wunsch 
vieler Verbraucher nach einer 
umweltverträglichen und nach-
haltigen Produktion prägen die 

aktuelle Diskussion in der Landwirtschaft. 
Doch gerade bei der Krankheitsbekämp-
fung gibt es noch wenige kupferfreie Al-
ternativen zum chemisch-synthetischen 
Pflanzenschutz.

Deshalb versucht Kwizda Agro diese 
Lücke zu schließen und fokussiert sich 
zunehmend auf den Pflanzenschutz im 
ökologischen Landbau. Angestrebtes Ent-
wicklungsziel für den Weinbau war, ein 
Produkt mit hoher Wirksamkeit sowie 
guter Mischbarkeit und Verträglichkeit 
zu finden, welches sicher für Anwender, 
Nützlinge und bestäubende Insekten ist.

Mit UPSIDE®, welches seit Mitte Januar 
2024 zugelassen ist (Zul.Nr. 00A891-00), 
kommt nun eines der ersten Produkte aus 
dieser Entwicklung auf den Markt. UPSI-
DE® basiert auf dem Wirkstoff ABE IT-56, 

Das neue Fungizid für den biologischen Weinbau

der aus Hefezellfragmenten (Saccharo-
myces cerevisiae, Stamm DDSF623) ge-
wonnen wird. Durch die neuartige Wir-
kungsweise wird UPSIDE® eine zentrale 
Rolle bei der Bekämpfung von Peronospo-
ra (Plasmopara viticola) im biologischen 
und integrierten Weinbau einnehmen.

INNOVATIVER SCHUTZ FÜR IHRE 
TRAUBEN VOR PERONOSPORA.
UPSIDE® besitzt einen dualen Wirkme-
chanismus, bestehend aus einem indirek-
ten Effekt, der die Abwehrbereitschaft der 
Pflanze durch Aktivierung von natürlichen 
Abwehrmechanismen stärkt, gekoppelt 
mit einem direkten Effekt, der der Ent-
wicklung des Krankheitserregers von Be-
ginn an entgegenwirkt. Somit kann sich 
die Pflanze bereits zu einem frühen Zeit-
punkt gegen spätere Infektionen schützen.

Der low risk Wirkstoff ABE-IT 56 verfügt 
über einen multiplen Wirkungsmechanis-
mus, so dass sich UPSIDE® sehr gut als 

wichtiger biologischer Baustein für eine 
Antiresistenz-Strategie eignet. Zudem 
gilt der Wirkstoff als nicht rückstandsre-
levant.

UPSIDE® ist kupferfrei und ermöglicht 
durch seinen Einsatz die Reduktion von 
Kupfer in Spritzfolgen. Aufgrund der leis-
tungsstarken flüssigen Formulierung mit 
integriertem Netzmittel ist UPSIDE® so-
fort einsetzbar.

Mit UPSIDE® steht jetzt ökologisch 
und als auch integriert wirtschaftenden 
Betrieben eine innovative und wirksame 
Alternative bei der Bekämpfung von Pe-
ronospora (Plasmopara viticola) zur Ver-
fügung. UPSIDE® unterstützt beim Re-
sistenzmanagement und ermöglich die 
erfolgreiche Reduktion von Kupfer in der 
Spritzfolge.

UPSIDE® bietet somit allen Betrieben 
die Möglichkeit, Ihre Produktion nach-
haltiger und umweltverträglicher zu ge-
stalten.

UPSIDE® - Kupferfrei, Biologisch,  
Wirksam

INFO
Für weitere Informatio-
nen nutzen Sie bitte den 
QR-Code
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Sabine Jäger hat nachgefragt. Wie ist Ihre Meinung? ddw@meininger.de

Sagen Sie,  
was machen Sie für Ihre  
Fort- und Weiterbildung?  
Drei Weingüter berichten über unterschiedliche Schwerpunkte ihrer betrieblichen Weiterbildung.

»  Ein Kernpunkt der Weiterbildung 
für unser Außenbetriebs-Team war in 
den letzten Monaten eine Weiterbil-
dung bei Friedrich Wenz von »Humus-
farming« gewesen. Unser sechsköpfi-
ges Team absolvierte einen Kurs mit 
vier Modulen, der aus einem Theorie- 
und drei Praxismodulen bestand. Das 
gab uns Gelegenheit, das erworbene 
Wissen direkt in der Praxis zu vertiefen. 
Humusfarming verbindet regenerative 
und aufbauende Landwirtschaft. Ich 
verspreche mir davon, den Betrieb für 
die Herausforderungen des Klimawan-
dels stärker zu wappnen, denn ohne 
Zweifel werden Wetterextreme häufiger. 

Weiterbildung gibt mir und meinem 
Team das Handwerkszeug, dieser Her-
ausforderung mit neuen Ansätzen zu 
begegnen. Wir werden nun reflektieren, 
welche unserer Maßnahmen welches 
Ergebnis bringen. In jedem Fall plane 
ich, Weiterbildungen in diesem Bereich 
für mich und mein Team weiter zu 
vertiefen.

»  Wir als Inhaber und Betriebsleiter 
bilden uns wöchentlich online in ein-
stündigen Seminaren (SoMe, Marke-
ting, Führung) fort. Dazu kommen 
Präsenzseminare der DLR, Hochschu-
len, politischen Stiftungen und der 
Verbände, in denen wir Mitglied sind. 
Allen voran geht hier Vinissima e.V. mit 
einer großen Vielfalt live wie online; bei 
Zukunftsweine e.V. meist ein Impulsre-
ferat pro Monat online. 

Unser Team lassen wir am Warenwirt-
schaftssystem, an Maschinen oder z.B. 
dem sanften Rebschnitt durch externe 
Referenten schulen. Jeder Mitarbeiter 
absolviert zusätzlich pro Jahr min-
destens eine Schulung seiner Wahl 
auf Kosten des Weingutes. Unsere 
Betriebsausflüge verbinden wir mit 
Themen, die uns umtreiben, Spaß 
machen und den Horizont erweitern, 
wie bspw. die Erlebnistour »Bio fair 
regional erleben«. Auch das Lesen der 
Fachzeitschriften, Newsletter und Fach-
bücher gehört dazu.

»  Fort- und Weiterbildungen sind 
meiner Meinung nach ein immens 
wichtiges Tool, um betrieblich am 
Ball zu bleiben, auf Entwicklungen 
der Branche zu reagieren und hohe 
Standards in der Produktion zu sichern. 
Dabei sind je nach Bereich unter-
schiedliche Fortbildungsangebote 
wichtig. So durchlaufen neue Fach-
kräfte im kaufmännischen Bereich die 
Ausbildung zum »Anerkannten Berater 
für deutschen Wein«. Für die Mitarbei-
ter im technischen Betrieb werden 
regelmäßig Schulungen zur Arbeits-
sicherheit durchgeführt und auch die 
kellerwirtschaftlichen Seminare des 
Weinbauinstituts werden in Anspruch 
genommen. 

Für mich persönlich spielen Messe-
besuche und Branchentreffs eine gro-
ße Rolle, da man über dort stattfinden-
de Fachvorträge und im Austausch mit 
Kollegen immer wieder neue Aspekte 
für den eigenen Betrieb mitnimmt.

Achim Eberle
Weingut Geheimer Rat Dr. von  
Bassermann-Jordan, Deidesheim 

Barbara Roth
Wein- und Sektgut Wilhelmshof,  
Siebeldingen

Rouven Corthum
Alde Gott Winzer Schwarzwald eG,  
Sasbachwalden
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